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Radio

Samstag, 28. August
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Religion und 
den Glocken der röm.-kath. Kirche Himmelried, SO. 
DRS1, 18.30 Uhr

Sonntag, 29. August
Perspektiven. Hirn tickt anders dank Meditation. Was 
passiert im Gehirn, wenn man regelmässig meditiert? 
Führt Meditation tatsächlich zu mehr Glück? Kann das 
Gehirn dank Meditation mehr leisten? Sind Meditie-
rende bessere Menschen? Die buddhistische Lehre und 
ihre Meditationspraktiken werden verstärkt unter die 
wissenschaftliche Lupe genommen. DRS2, 8.30 Uhr
Christkath. Predigt. Pfarrer Peter Grüter, Rheinfelden. 
DRS2, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Luzia Sutter Rehmann, Theologin, Bin-
ningen. DRS2, 9.45 Uhr

«90 Sekunden»

Jede Woche am Montag um 9.10 Uhr im Radio Argovia 
«90 Sekunden», der religiöse Kurzkommentar der Aar-
gauer Landeskirchen, www.ref-ag.ch/podcast

6. September
Peter Zürn, bibelpastorale Arbeitsstelle, Baden

13. September
Elisabeth Martinek, ref. Theologin, Schafisheim

20. September
Urs Klingler, ref. Pfarrer, Villigen

27. September
Robert Zeller, Möriken

Fernsehen

Samstag, 28. August
Fenster zum Sonntag. Fremde zu Gast bei Freunden. 
Elisabeth Buser holt die fremden Lebensweisen zu 
sich nach Hause. In ihrem Dachstock nähen Frauen 
aus verschiedenen Ländern, um zu vergessen, um Ge-
meinschaft zu haben und um etwas gegen die Not in 
ihrer Heimat zu tun. In ihrem Nähatelier will Elisa-
beth Buser ihnen nicht nur eine Beschäftigung geben, 
sondern Geborgenheit und ein Stück Heimat in einem 
fremden Land. SF 2, 17.15 Uhr (WH So 11.30 Uhr)
Wort zum Sonntag. Andreas Peter. SF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 29. August
Katholischer Gottesdienst aus der St.-Christophorus-
Kirche in Wolfsburg. ZDF 9.30 Uhr
Menschen im Glück. Zu jung fürs Abstellgleis. In 
Bechtheim treffen sich jeden Sonntag ältere Men-
schen aus der ganzen Umgebung zum Tanzen. Ein 
paar Stunden Spass, Bewegung und Ausgelassenheit 
machen den Alltag für die Senioren lebenswerter. 
Manche der Tänzer haben ihre Lebenspartner ver-
loren und schöpfen hier wieder neuen Lebensmut. 
SWR, 10.30 Uhr
Sternstunde Philosophie. Die Frauenemanzipation 
hat spätestens 1886 begonnen. Doch erst 1971 ge-
währten die Schweizer ihren Frauen das Stimm- und 
Wahlrecht, was sie noch 1959 wuchtig abgelehnt hat-
ten. 123 Jahre nach Gründung des Bundesstaats wur-
den die Schweizerinnen politisch gleichberechtigt: 
Wie kam es zu diesem Sonderfall? Ein Gespräch mit 
Regina Wecker, emeritierte Professorin für Frauen- 
und Geschlechtergeschichte an der Universität Basel. 
SF 1, 11 Uhr

Dienstag, 31. August
Themenabend. Der neue Mann – Brutaler Macho? Die 
Gleichberechtigung der Frauen ist der gesellschaftliche 
Fortschritt des letzten Jahrhunderts – doch manche 
Männer schlagen brutal zurück: Woher kommt diese 
neue Gewalt und wer sind die Täter? Mit einem Film 
(F 2010) über die neuen Machos und ihre Opfer in 
den französischen Vorstädten, einer Dokumentation 
(F 2010) über die Frauenfeinde unter den Rappern 
und einer Debatte wird eine Antwort auf diese Frage 
gesucht. ARTE, 21.55 Uhr

Mittwoch, 1. September
Stationen. Alpenklöster – Abtei Tamié. Das Zisterzi-
enserkloster Tamié liegt in einem verschlafenen Tal in 

den französischen Alpen. Wen es hierher verschlägt, 
kommt wohl wegen des Klosters. Oder vielleicht we-
gen des schmackhaften Käses, der hier nach jahrhun-
dertealtem Rezept hergestellt wird. Filmautor Martin 
Betz nähert sich dem Klosterleben in Tamié über die 
Freundschaft zwischen den Brüdern Philippe, Didier 
und Ginepro. BR, 19 Uhr
CH: Filmszene. Normal – Eine Schule für alle. Elena 
lebt mit der Behinderung Downsyndrom. Trotz-
dem besucht das Mädchen wie andere Kinder auch 
die Primarschule in Cham ZG und will nun in die 
Oberstufe wechseln. Bernard Weber hat Elenas Klas-
se über ein halbes Jahr begleitet und miterlebt, wie 
turbulent und bereichernd integrativer Unterricht 
sein kann. SF 1, 23.55 Uhr

Freitag, 3. September
Das etwas andere Wunschkind. Während manche 
Menschen keine Kosten und Mühen scheuen, um 
ein perfektes Designer-Baby zu bekommen, hat sich 
Simone Fürnschuss-Hofer für ein Wunschkind der 
anderen Art entschieden: Sie hat ein Kind mit Down-
Syndrom zur Welt gebracht. Der Film begleitet Mutter 
und Kind in ihrem Alltag. 3sat, 12.30 Uhr

Liturgie

Sonntag, 29. August
22. Sonntag im Jahreskreis. (Farbe Grün, Lesejahr C)
Erste Lesung: Sir 3,17–18.20.28–29
Zweite Lesung: Hebr 12,18–19.22–24a
Evangelium: Lk 14,1.7–14

Kino-Tipp

How about love 
Abtauchen an einem thailändischen Traum-
strand: Fritz, ein erfolgreicher Chirurg, 
gönnt sich eine Auszeit und verreist mit 
seiner Frau. Vor der Rückkehr besuchen sie 
einen Freund in einem burmesischen Flücht-
lingslager. Weil neue Flüchtlinge eintreffen, 
bleibt Fritz spontan. Aus Tagen werden 
Wochen und Monate. Nicht nur die Arbeit 
hält ihn zurück, auch eine Frau, in die er sich 
verliebt. Ein Mann, der alles hat, und noch 
mehr geben möchte, ist sich plötzlich nicht 
mehr sicher in seinem etablierten Leben: 
Midlife Crises wäre ein zu abgegriffenes 
Wort für die existenziellen Fragen, vor die 
sich Fritz plötzlich gestellt sieht. In Stefan 
Haupts neuem Spielfilm geht es um nichts 
weniger als Liebe, Nächstenliebe, Caritas 
und Eros.   chs 
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7 Ikontakt

Anderssprachigenseelsorge
Übersicht zu den kantonalen und überregionalen Seelsorgestellen

Albaner: Mikel Sopi, Laurenzenvorstadt 85, 
5000 Aarau, T 062 822 84 94, 079 250 94 94, 
m.sopi@bluewin.ch

Italiener: Aarau: Don Giuseppe Bressani, 
Feerstrasse 2, 5000 Aarau 2, T 062 824 57 17, 
aarau@missioni.ch
Baden, Wettingen: Don Carlo de Stasio, 
Nordstrasse 8, 5430 Wettingen, T 056 426 47 86, 
wettingen@missioni.ch 
Windisch, Fricktal, Klingnau: Gladiatorenweg 10, 
5210 Windisch, T 056 441 58 43, 
windisch@missioni.ch
Lenzburg, Reinach: Don Bruno Danelon, Neu-
mattstrasse 33, 5600 Lenzburg, T 062 891 74 84, 
lenzburg@missioni.ch 
Stein: Alessandra Chiesa, Friedhofweg 4,
4332 Stein, T 062 873 10 09, windisch@missioni.ch 
Wohlen, Mellingen: Don Silvano Francola, 
Chilegässli 3, 5610 Wohlen, T 056 622 47 84, 
wohlen@missioni.ch
Zofingen, Oftringen: Don Ugo Basile, 
Fischerweg 97, 4665 Oftringen, T 062 751 14 38, 
zofingen@missioni.ch

Sozialdienst für Italiener: Patronato A.C.L.I., 
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, T 062 822 68 37

Kambodschaner: Jean Bernard Berger, 21 rue 
Nungesser et Colis, F-93880 Pierrefitte sur Seine, 
T 0033 140 100 116

Koreaner: Pfarrer Joseph Gong, Birmensdorfer-
strasse 34, 8004 Zürich, T 043 317 94 24, 

Kroaten: P. Ilja Saravanja, Laurenzenvorstadt 71, 
5000 Aarau, T 062 822 04 74

Sozialdienst für Kroaten: Valentina Matolic, 
Theaterplatz 1, 5400 Baden, T 056 210 35 80

Laoten: Pierre Sikasak, Notre-Dame de 
Lumières, F-84220 Goult, T 0033 490 722 505

Philippinen: Pfarrer Jose Johan Dumandan, 
Birmensdorferstrasse 445, 8055 Zürich, 
T 079 443 07 49, johandumandan@yahoo.com

Polen: Pfarrer Slawomir Kawecki, Ämtlerstrasse 
41, 8003 Zürich, T 044 461 47 10, 
kapolmis@swissonline.ch

Portugiesischsprachige: P. Marquiano Petez, 
Bruggerstrasse 143, 5400 Baden, T 056 203 00 49, 
alfa3@freesurf.ch

Sozialdienst für Portugiesischsprachige: 
Socorro Zimmerli, Theaterplatz 1, 
5400 Baden, T 056 221 54 94, F 056 221 74 89, 
asp-baden@bluewin.ch

Slowaken: P. Frantisek Polak, Brauereistrasse 99, 
8004 Zürich, T 044 241 50 22, 078 828 40 59, 
franpol@bluewin.ch

Slowenen: P. David Taljat, Hallwylstrasse 60, 
8004 Zürich, T 044 301 31 32, 079 777 39 48, 
taljat.david@bluewin.ch

Spanischsprachige: Don Wilson Hurtado; 
Aleyda Dohner-Avilés (Sekretariat), Feerstrasse 
2, 5000 Aarau, T 062 824 65 19, mcle@ag.kath.ch

Sozialdienst für Spanischsprachige: 
Carmen Palmeiro, Theaterplatz 1, 5400 Baden, 
T 056 222 33 09, asistencia-social@ag.kath.ch

Tamilen: Pfarrer A. Dalima Christopar, Ämtler-
strasse 43, 8003 Zürich, T 044 461 56 43, 079 648 
00 09, cadalima@gmail.com

Tschechen: P. Antonin Spacek, Brauerstrasse 99, 
8004 Zürich, T 044 241 50 25, spacek@misie.ch

Ukrainer: P. Peter Kostjuk, Rue des Anglais 33, 
B-4000 Liège, T 0032 42 23 39 10, 
petrokostjuk@euronet.be
Dr. Jean-Paul Deschler-Diewitz, Vormurenstras-
se 6, 4416 Bubendorf, T 061 931 26 68, 
Dr. Robert Hotz SJ, Hirschengraben 74, Postfach 
830, 8025 Zürich, T 044 266 21 15

Ungaren: P. Ferenc Vizauer, Winterthurerstrasse 
135, 8057 Zürich, T 044 362 33 03

Vietnamesen: P. Joseph Pham Minh Van, 
Maiholderstrasse 8, 4653 Obergösgen

Seelsorge für
Anderssprachige
Die Anderssprachigenseelsorge ist kanto-
nal durch die Landeskirche oder gesamt-
schweizerisch durch «migratio» (www.
kath.ch/migratio) organisiert. Missionen, 
die mehrere Kantone umfassen, werden 
durch die Landeskirchen dieser Kantone 
organisiert, wobei eine davon die Fe-
derführung übernimmt. Die pastorale 
Verantwortung liegt bei den kirchlichen 
Stellen, der Regionalleitung respektive 
bei den Bischöfen. Im Aargau werden 
die italienischsprachigen Missionen, die 
Missionen der Portugiesisch- und Spa-
nischsprachigen, die Albaner-, die Kro-
atenmission von eigenen Seelsorgern 
betreut. www.kathaargau.ch/seelsorge/
anderssprachigenseelsorge/index.php
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15 Ipunctum

Jede arme Person ist eine zuviel 
Kampagne «Armut halbieren» zeigt erste Erfolge 

«Bei uns gibt es doch keine Armut», ist eine oft 
geäusserte Ansicht zur Situation in der Schweiz. 
Dass es keine Lösung sein kann, das Thema zu 
verharmlosen oder wegzudiskutieren, hat der 
Armutsbericht gezeigt, den der Bundesrat im 
März 2010 publizierte. Er liess keinen Zweifel 
daran offen, dass es in der Schweiz tatsächlich 
ein gravierendes Armutsproblem gibt. «Jede 
Person, die in der Schweiz arm ist, ist ein Per-
son zuviel», sagte Bundesrat Didier Burkhalter 
bei der Präsentation. Erstmals ist der Bund be-
reit, sich der Ar-
mutsbekämpfung 
gezielt anzuneh-
men und diese 
nicht einfach den Kantonen und Gemeinden zu 
überlassen. Er lädt daher im November zu ei-
ner nationalen Armutskonferenz nach Bern ein, 
wo über Strategien zur Bekämpfung der Armut 
diskutiert werden soll. «Armut vermeiden ist 
besser als Armut bekämpfen», ist einer der zen-
tralen Grundsätze, die Caritas an der Armuts-
konferenz einbringen wird.
Das katholische Hilfswerk setzt bei seinen ei-
genen Projekten verstärkt auf Prävention. In 
verschiedenen Regionen will Caritas etwa mit 
«Schulstart plus» verhindern, dass Kinder 
schon beim Schuleinstieg Rückstände aufwei-

Caritas hilft 
auch in Pakistan
«Überall ist Wasser – und wir haben 
keinen Tropfen zu trinken.» Von diesem 
verzweifelten Hilfeschrei berichtet die 
Caritas-Helferin Lisa Beyle, die in Paki-
stan mitwirkt. Die Menschen sind ge-
zwungen, dass verschmutzte Wasser zu 
trinken. Dadurch drohen Krankheiten 
und Seuchen. Rund 3,5 Millionen Kinder 
seien dem Risiko ausgesetzt, durch das 
schmutzige Wasser tödlich zu erkranken, 
teilte das UNO-Büro für die Koordinie-
rung humanitärer Angelegenheiten mit. 
«Die Situation wird von Stunde zu Stunde 
schlimmer», sagt Eric Dayal, Katastro-
phenhilfe-Experte der Caritas Pakistan. 
«Bei unseren Abklärungen und ersten 
Hilfslieferungen stellt uns das Hochwas-
ser vor enorme Herausforderungen.» Die 
grössten Schwierigkeiten für die Helfer 
sind die unzugänglichen Wege in die Kri-
sengebiete, abgeschnittene Dörfer kön-
nen durch den Regen nicht mal per Hub-
schrauber erreicht werden. Gesamt stellt 
Caritas Schweiz eine Million Franken für 
die Nothilfe zur Verfügung. Davon fliessen 
250 000 Franken in ein Nothilfe-Projekt im 
stark betroffenen Nordwesten Pakistans. 
Zusammen mit Heks entwickelt Caritas 
zudem ein Nothilfeprogramm mit dem 
70 000 Menschen im nordwestlichen 
Distrikt Malakand mit Nahrungsmittelhil-
fe, Hygieneartikeln, Kochutensilien und 
Wasserreinigungstabletten unterstützt 
werden. Caritas Schweiz bedankt sich für 
Spenden auf das Postkonto 60-7000-4, 
Vermerk «Überschwemmungen Asien», 
oder auf www.caritas.ch

Armut vermeiden
 ist besser als Armut bekämpfen.

sen, die sie später nicht mehr aufholen kön-
nen. Das Patenschaftsprojekt «mit mir» und 
das Mentoringprojekt «Incluso» ergänzen das 
Angebot für Kinder und Jugendliche in er-
schwerten Lebenssituationen. Auch wenn die 
Wirtschaftsprognosen nicht mehr so düster 
sind wie noch zu Jahresbeginn, muss doch da-
mit gerechnet werden, dass nach Abflauen der 
aktuellen Krise noch einmal mehr Menschen 
aus dem Arbeitsmarkt ausgeschlossen bleiben. 
«Von der Illusion, dass Vollbeschäftigung in der 

Schweiz möglich 
ist, müssen wir 
uns verabschie-
den», sagt Carlo 

Knöpfel, Leiter des Bereichs Inland bei Caritas 
Schweiz. Sozialfirmen können Menschen, die 
keine Stelle im Arbeitsmarkt mehr finden, eine 
sinnvolle Alternative bieten. Caritas fordert 
die Wirtschaft auf, vermehrt Verantwortung 
in der sozialen Integration zu übernehmen. 
Durch die Kampagne «Armut halbieren» sind 
in zahlreichen Kantonen und auch auf Ebe-
ne des Bundes zahlreiche politische Vorstösse 
eingereicht worden. Armutsbekämpfung ist 
aber nicht nur ein politisches Thema. «Gerade 
als Kirche sind wir aufgerufen, einen Beitrag 
zur Bewusstseinsförderung zu leisten, dass Ar-
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Armutsprävention beginnt auch in der Schweiz bei der Unterstützung für Kinder: 
Die Elternkurse im Rahmen des Projektes «Schulstart plus» finden grossen Anklang. 

mut auch in der reichen Schweiz eine Realität 
ist», unterstreicht Bischof Markus Büchel. Am 
Sonntag, 29. August 2010, wird die Kollekte für 
die Arbeit von Caritas Schweiz aufgenommen. 
www.armut-halbieren.ch   Stefan Gribi
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Propstei Wislikofen

10. bis 11. September
Mit Kindern das Leben und den Glauben feiern. 
Einführungskurs. Fr 10.9., 18 Uhr bis Sa 11.9., 
16 Uhr. Kinderfeiern wollen Erfahrungsräu-
me von Gottes Nähe öffnen. Leitung: Caroline 
Küng-Schweizer, Religionspädagogin.

11. September
Demenzbetroffenen Menschen begegnen. Sa 
11.9., 9.30 bis 17 Uhr. Die Begegnung mit Men-
schen, die an einer Demenz leiden, ist eine be-
sondere Herausforderung für Besucherinnen 
und Besucher. Damit besser umgehen zu ler-
nen, ist Ziel dieses Fortbildungstages. Leitung: 
Verena Kuster, Erwachsenenbildnerin, Supervi-
sorin, Therapeutin.

13. bis 18. September
Mein Leben ein Pilgerweg! Mo 13.9., 15 Uhr bis 
Sa 18.9., 11 Uhr. Die Pilgerwoche rund um die 
Propstei Wislikofen lädt ein zu einer besonde-
ren spirituellen Erfahrung. Von der Propstei 
als Ort der Ruhe und Spiritualität brechen wir 
jeden Tag zu einem neuen Pilgerweg auf. Lei-
tung: Bernhard Lindner, Theologe, Erwachse-
nenbildner.
Kontakt: T 056 201 40 40, www.propstei.ch

Bildung Mobil

22. September
Staunen über die Vielfalt des Lebens. Mi 22.9., 
17.30 bis 19.30 Uhr. Eine Führung unter dem 
Blickwinkel «Biodiversität» durch das For-
schungsinstitut für Biologischen Landbau in 
Frick. In Zusammenarbeit mit der Katho-
lischen Arbeitnehmenden Bewegung (KAB) im 
Fricktal. Leitung: Georges Spuhler; Bernhard 
Lindner. Anmeldung bis 12. 9.
Kontakt: T 056 438 09 40, www.bildung-mobil.ch

kurz notiert
Pilgerfahrt nach Einsiedeln
Einer langjährigen Tradition folgend planen die römisch-katholischen Fricktaler auch dieses 
Jahr wieder eine Pilgerfahrt, um an heiliger Stätte ihren Dank und ihre Bitten vorzutragen. 
Am 5. September 2010 ist die Klosterkirche von Maria-Einsiedeln Ziel dieser Wallfahrt, wo-
hin es die Gläubigen unter dem Motto «zu Maria der Hoffnungsträgerin» ziehen wird. Im 
Mittelpunkt des vielseitigen Programms steht die von Pilgerleiter Pfarrer Alexander Pasalidi 
zelebrierte Eucharistiefeier. Nach dem gemeinsamen Mittagessen werden verschiedene An-
gebote für Besichtigungen in und ums Kloster Einsiedeln angeboten. Mit der Teilnahme an 
der Vesper und dem Salve Regina der Benediktinermönche endet die Pilgerfahrt. Heimreise 
17.30 Uhr. Anmeldungen bis 28. August: Hildy Kym, T 061 851 24 11, hildykym@bluewin.ch

Gehörlosenseelsorge

29. August
Katholischer Gottesdienst in der Herz-Jesu-
Kirche in Lenzburg. 29.8., 14.30 Uhr

Katechese-Medien

15. September
Medienvisionierung. 15.8., 14 bis 15 Uhr (Kurs 
174/Unterstufe); 15.15 bis 16.15 Uhr (Kurs 
176/Mittelstufe); 16.30 bis 18 Uhr (Kurs 175/
Oberstufe). Fachstelle Katechese-Medien, 
Hohlgasse 30, Aarau. Neuerwerbungen 20, ein 
Querschnitt. Neu gliedern wir die Visionie-
rung in drei einzelne Teile. Jede/r besucht die 
ihm zusagende/n Stufe/n. Es besteht die Mög-
lichkeit, direkt nach Medien zu suchen, diese 
zu reservieren oder auzuleihen. Leitung: Irene 
Fäh, Rainer Jecker, Toni Schmid. Anmeldung 
bis 10.9.

22. September
Bewegter Religionsunterricht. Fachtagung für 
Katechese auf der Unter-, Mittel- und Ober-
stufe. 22.9., 14 bis 21.30 Uhr. Grosser Saal, Ref. 
Kirchgemeindehaus, Zeughausstr. 9, Lenzburg. 
Leitung: Elisabeth Buck. Anmeldung bis 3.9.
Auskunft/Anmeldung für: 
T 062 836 10 63, katechese@ag.kath.ch

Kirchenmusik

Villmergen 4. September
Orgelnacht. 4.9., 19.30 bis 24 Uhr. Kirche 
St. Peter und Paul, Villmergen. Organisten: 
Monika Henking, Martin Weber, Josef Gallati, 
René Jenni, Marlène Flammer, Andreas Metz-
ler, Elisabeth Berner, Stephan Kreutz. Eintritt 
frei, Kollekte. Imbiss im Kirchgemeindehaus. 

In der Region

Wohlen ab 20. September
Diagnose Schizophrenie. Der ProFamille-Kurs 
möchte den Zusammenhang zwischen Gehirn 
und Umfeld aufzeigen und dadurch die Kom-
petenz der Angehörigen im Umgang mit dieser 
Krankheit fördern. 8 Kursabende, jeweils Mon-
tag, ab 20. September, 18.30 bis 21 Uhr, Emanu-
el-Islerhaus, Kirchplatz, 5610 Wohlen. Leitung: 
Maya Hauser, Muri. Auskunft/Anmeldung bis 
13. September: Marie-Therese Keller, 
T 056 622 71 39, mthkeller@gmail.com

Aarau 26. August
Wegbegleitung. Ein neues diakonisches Projekt 
oder eine Ergänzung zu bestehenden Besuchs-
diensten. 26.8., 17 bis 19 Uhr. Bullingerhaus, 
Jurastr. 13, Aarau. Auskunft/Anmeldung: 
T 062 837 07 23, www.caritas-aargau.ch

Offene Stellen

Freiwillige Mitarbeiter/innen
Haben Sie Zeit? Wir suchen engagierte Frauen 
und Männer, die Interesse an einer herausfor-
dernden Freiwilligentätigkeit bei Telefon 143 
haben. Der nächste Ausbildungskurs beginnt 
im Januar 2011. Auskunft/Anmeldeunterlagen:
T 062 824 84 45, www.aarau.143.ch

Seelsorger/in 20%
Für den Aufbau einer ökumenisch verant-
worteten Polizeiseelsorge im Kanton Aargau 
sucht die Ref. und Röm.-Kath. Landeskirche 
per sofort oder nach Vereinbarung eine Seel-
sorgerin/einen Seelsorger. Voraussetzungen: 
theologische Ausbildung, Erfahrung in der 
Gemeinde- und Pfarreiarbeit. Bewerbung bis 
31. 8.: Ref. Kirchenrätin, Myriam Heidelberger 
Kaufmann, Augustin Keller-Strasse 1, 5001 
Aarau.


